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KONFIRMATIONSUNTERRICHT 1876/1877
KIRCHENGEMEINDE ELMSCHENHAGEN

(JOTTFRIED EHNERT

EINFÜHRUNG

Quellen, die Einblicke iın das Gemeindeleben un die darauf bezogene
pfarramtliche Prax1ıs vermitteln, sind nıcht sehr zahlreich. es iSst das
Bild, das kirchengeschichtliche Darstellungen zeichnen, ın der ege be-
stimmt V den allgemeinen epochenprägenden Grundlinien der Theologie-
und Frömmigkeitsgeschichte. Jie Schilderung des realen kirchlichen Le-
bens, SOWEeIlt überhaupt in kirchengeschichtlichen Darstellungen Beach-
(ung findet, fuflst vorwiegend auf statistischen Angaben und Gemeinde-
chroniken, und sich u  Z Clie Amtsausübung der Pastoren handelt

hauptsächlic auf Predigten und Kasualreden Jas beruht auf dem Vor-
rang, den die Prediat als zentrale Aufgabe des geistlichen Amtes in der
Evangelischen Kirche einnNımMMt.
Selten jedoch indet nNnan Belege dafür. WI1IE Pastoren Cie in der evangeli-
schen Kirche nicht weniger bedeutsame katechetische Aufgabe des Konfir-
mationsunterrichts wahrgenommen en 165 1st besonders deshalb eın
Mangel, weil gerade die kirchliche Unterweisung der Jugend das religiÖse
Bewusstsein un: damit das kirchliche en der Gemeindeglieder nach-
haltig gepragt hat WAar geben praktisch-theologische Handbücher und ka-
techetische ehrbücher Auskunft ber die konzeptionelle un: theoretische
Seite der Katechetik, aber W1€E Cdie kirchliche Unterweisung praktisch g —
handhabt wurde, W1€E die Pastoren die Theorie der Katechetik in der pfarr-
amtlichen Prax1ıs umgesetzt aben, W1E S1Ee die evangelischen Glaubensleh-
[CNMN vermittelt aben, bleibt dabei 1M Junkeln

Es 1St deshalb eın Glücksfall, A4SS Cie jer dokumentierte Quelle einen auf-
schlussreichen Einblick in die Prax1ıs des Konfirmationsunterrichts in den
Jahren 1876/1877 vermitteln annn Dabe!i handelt sich eın Oktavheft
MIt einem festen Pappeinband VO 76 Deiten, das dem Verfasser VO einem
Gemeindeglied AUS dem ZUT Kirchengemeinde Elmschenhagen gehörenden
Or OOTrSsSeeE übergeben wurde ! Jas auf das jahrhu_ndert zurückge-

Jer Verfasser WT ()I1 1961 His 1965 Pastor der Pfarrstelle in der Kirchengemein-
de Elmschenhagen, Z deren 3e7zirk die Dörter Wellsee, Rönne, Schlüsbek und MOOoOT-
C gehörten.
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en Kirchspiel Elmschenhagen lag auf dem Gebhiet des 1A4 gegründe-
fen Nonnenklosters PIGGLZ, dessen Patronat unterstand. 1811 wurde
der Cu organısıierten Propstei jiel inkorporiert; 1876 erfolgte mMi1t der Ein-
führung der Kirchengemeinde- und Synodalordnung eine gebietliche Um-
formung der Propste!l jiel DiIie Dörfer Wellsee un OOTrTSsSee kamen erst

1895 FA Kirchengemeinde Elmschenhagen dazu, ihre vorherige Zugehö-
rigkeit jefs sich nicht ermitteln .“
Jas iın OOTrsee aufbewahrte eft enthält in anfangs och kindlich akkura-
er Handschrrift den augenscheinlich diktierten kompletten einjährigen Gang
durch den Unterrichtsstoff ZULCC Vorbereitung auf die Konfirmation. Der Name
der Konfirmandin geht 4AUS der ersten Se1ite des e{its hervor: „Confirmati-
ons=Unterricht für Margaretha 1876- ber hre Person WTr (e-

nicht U ermitteln. ESs bleibt deshalb auch eine offene rage, S$1Ee
ZUuUrLC eıt des Konfirmationsunterrichts ans4ss1ıg WATl; Ortswechsel infolge VO  zn

Verheiratung sind in diesen damals och gänzlic agrarisch gepragten IO
fern VOrauszusetizen Der Name 1Sst 1M Kieler 4aum nicht selten.

DDer ext wird buchstabengetreu hne Angleichung die heutige echnt-
schreibung wiedergegeben, wobe!i auch offensichtliche Verschreibungen
un orthographische Fehler nicht korrigiert werden. Wo nöt1ig ScChien.
wurden erklärende Erganzu  en un Zusätze in eckigen Klammern 8
gefügt Unterstreichungen entsprechen dem Dokument. Der Begınn einer

Se1ite 1M Oktavheft wird MIt gekennzeichnet.
I Iie Gesangbuchlieder, die 1M Verlauf des Unterrichts vorkamen, sind mi1t
Liednummern angegeben. ES handelt sich dabe:i u  3 die Zählung des damals
sSeIit fast 100 Jahren 1mM Gebrauch befindlichen ‚Cramerschen Gesangbuchs“,?
das erst aufgrund eines Beschlusses der zweıiten ordentlichen schleswig-
holsteinischen Gesamtsynode VO 1853 durch eın NECUCS Gesangbuch CI -

Zur Geschichte Elmschenhagens siehe Gottfried Mehnert, Die Maria-Magdalenen-
Kirche Elmschenhagen. In Kirche in Kiel T7 (} TE Kiel, 750 Jahre SE Nikolai Hg
1Im Auftrage des Ev.-Luth. Kirchenkreises ie] VOIN Karl-Behrnd Hasselmann Neu-
munster 1991, 5/-59; Lorenz Hein, Das Kirchspiel Elmschenhagen 1mM Mittelalter.
In SVSH 11.28. 1972. 55 /2
I1 ie Gesangbuchtexte sind entnommen 4AUS Allgemeines Gesangbuch auf Königli-
chen Allergnädigsten Befehl U Öffentlichen und häuslichen Gebrauche In den (Ge-
meinden des Herzogthums Schleswig, des Herzogthums Hollstein, der Herrschaft
Pinneberg, der ta Altona und der Grafschaft aNn7Z7Aall gewidmet und mMiIt Königli-
chem Allerhöchsten Privilegio herausgegeben. Altona ZWi Ausgabe 1 782 I)as
7u Gebrauch in den (Gemeinden der erzogtümer hestimmte Gesangbuch, das 014
Lieder enthält, darunter mehr als 200 (1 (‚ramer selbhst gedichtete, wurde erstmals

1ın je| edruckt, vgl Hans Jensen/Andreas Michelsen, Schleswig-
holsteinische Kirchengeschichte iel
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worden 1St Seine Bezeichnung rührt ET 4Ss zurückgeht auf Jo-
nn Andreas Cramer (1723-1788), der einer der prägenden Theologen der
Aufklärungsepoche un eC1in mMıi1t Gellert und Klopstock befreundeter frucht-
harer geistlicher Dichter WAaTr. LDIie zahlreichen VO ihm selbst stammenden
Lieder W1E seine sprachlichen Umarbeitungen Alterer Kirchenlieder sind VO

personalistisch-moralischen Sprachgeist des Jahrhunderts gepragt IJa
diese Liedertexte des ‚Cramerschen Gesangbuchs“ erheblich VO Wortlaut
der gegenwärtigen evangelischen Gesangbücher abweichen der heute
nicht mehr in Gesangbüchern Äinden sind, werden die Liedertexte 1imM
Wortlaut 1M Anhang wiedergegeben, um damit auch einen Eindruck davon

vermitteln, W 1E UTC das 1876 gangıge evangelische Liedgut Clas
religiöse Jenken sprachlich un: geist1g gepragt W dl.

DDIie Konzeption des Konfirmationsunterrichts zeichnet sich AaUS VÜFrC den
ausgesprochenen ECZUS auf das persönliche en des Christen. 1eSs geht
schon AaUS der zehnteiligen Gliederung des Unterrichtsmaterials Netvor, das
den Lebensgang VO der Geburt his ZAE Tod umfasst. Jem entspricht das
Vorwalten individualethischer, auf die Lebensgestaltung bezogener (rJe-
sichtspunkte, WOSCHECEN die dogmatischen, theologisch-lehrhaften Aspekte
zurücktreten. Intendiert 1St offensichtlich die ethische Praägung der Person.
Ihese Absicht unterstreichen auch die Bibelsprüche, Cdie einen breiten aum
einnehmen und die vorwiegend sittlich-belehrenden Charakter besitzen.
Hauptsächlich sind S1E der alttestamentlichen und der pokryphen We1s-
heitsliteratur, den Psalmen un den neutestamentlichen Briefen entnom-
ILG  3 Zitate AUSs den Evangelien dienen ebenfalls mehr der sittlichen nter-
weisung als der Glaubenslehre Auffällig 1St der verhältnismäfsig grofse An-
teil der Lieder deren Auswahl un Inhalt der Konzeption des Unterrichts
entspricht. uch in ihnen dominiert der ethische personalistische Aspekt Ee1-
MNer auf Vertrauen und Ehrfurcht ausgerichteten rommıi1gkeıt Infolge dessen
en die Lieder 1imM Zusammenhang des Unterrichtsganges als Lese- und
Lernstoff vorwiegend lehrhafte Funktion un Bedeutung; ihr liturgischer
Charakter trıitt 1n den Hintergrund, W1€Ee enn überhaupt der Gottesdienst
11UT An erwähnt wird. Eın auffälliges Merkmal des Unterrichts sind
ferner die „‚Denksprüche‘, durchweg gereimte einfache Lebens- un: Ver-
haltensregeln V£>) schlichter Einprägsamkeit, die jeweils einen Sinnabschnitt
beschliefßen. In einigen Fällen handelt sich U1l Gesangbuchverse.

A hber ihn Gottfried Mehnert, IDie Kirche In Schleswig-Holstein. Kiel 1960
ders DIie Aufklärungsepoche in Schleswig-Holstein. In Nordelbingen 30, 1961,
22ff,. über das Gesangbuch bes 323
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In wr geringem Umfang kommt der „Kleine Katechismus“ SA Geltung Aus
hm werden ur das Gebot, das Hauptstück, das Hauptstück un die
Beichte erwähnt. I iese geringe Berücksichtigung des Katechismus dürfte
damit zusammenhängen, AaSs der wesentliche Stoff der Glaubensunterwe1li-

Zzu jener eıt seinen ar 1m Religionsunterricht der Schule gehabt
näat, worauf einer Stelle auch ausdrücklic verwiesen wird.
Schliefslich sSC1 och hervorgehoben, A4SS Cdas ema Fid einen auffällig LO“
isen Umfang einnımmMt.

LDOKUMENTATION

CONFIRMATIONS=UNTERRICHT
2UR

MARGARETHA A HODE 187677

Stunde

UÜbersicht ber den Confirmationsunterricht. Des Christen= Lebenslauf.

DDer Fıintritt in das Leben
I Iie eı für das en
[ dIie Erziehung für das en
Die Selbstentscheidung ür das en
JIıie Schule des Lebens
1 )as bürgerliche  .. Leben
Jas kirchliche Leben
Christliche Lebens=Regel.
Der Austritt Aus dem zeitlichen en. C e N N NS F CD C © I )as CW1 en

Der Fıintritt in das Leben
Gesang &/ lernen Anhang Nr 1|
Ps 3915 Ich in beides, eın Pilgrim und e1in Büurger; W 1E alle meiıne
2ATter

Wer giebt das Leben?
Zunächst (sott er (sott der die TNAC Weisheit un Liebe 1St
Um seiner Allmacht willen mMussen WIr (Jott in Demuth bewundern
10b H12 en un Wohlthat ast du MI1r gethan, und eın Ansehen
Ybewahret melnen dem
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Ps HEIT. W1E sind deine Werke grofs und viel! Ju ast S1E alle
weislich GeOranNeEt, und die Erde iSt voll deiner (‚üter.
Um seiner Weisheit willen mussen WIır (JoOtt vertrauen, un einjeder mMit SE1-
He |Io00se zufrieden sSe1In.
PsS 575 Behehl dem Herrn deine Wege un hoffe auf ihn: Er wird ohl
machen.
{ Hiob 210 Er aber sprach Zzu ihr {Du redest W1E Cie nÄärrischen Weiber
den en WwIır (Jutes empfangen VO GOLT, un ollten Cas OSsSe nicht auch
annehmen? In diesem allen versündigte sich ioch nicht mMit seinen Lippen.
Sirach 11.14 ESs kommt alles VO COl Cun Unglück, Leben und TOod.
Armuth un Reichthum
Fınen Widerspruch (Jottes Weisheit scheint I das Leiden Unglück Ar-
muth plötzliger Tod un derslieichen zubilden, zunächst aber mulsten |müÜS-
sen! WIr diejenigen Leiden abrechnen die WIr selbst verschuldet en
Klagel. Jeremia 3,39 Wıe IMurfren enn Cie Leute 1mM Leben also? Fın Jeg-
licher IIHAFIE wider SEe1iNE Sünde
Im übrigen  . sendet (JOtt den Menschen allerlei Leiden Zurff Prüfung un
UÜbung in diesen en
Ebr I1 Jle Züchtigung Yaber, wenn S1E da iSt, dünkt S1E uUuns nıcht Freu-
de. sondern Traurigkeit se1in; aber darnach wird S1Ee geben CEinNne fried-
1T1IC TuUuC der Gerechtigkeit denen, die dadurch geü sind.
Jakobi 1412 elig 1St der Mann, der die Anfechtung erduldet: enn nachdem
ß bewähret ISt, wird Fr die Krone des Lebens empfangen, welche (sJott VCI-

heiflsen hat denen, die ih jeh en

[ 11 Stunde Wenn (Jott jemanden unverschuldet schlägt mi1t Leiden rank-
e1it Armuth un dergleichen, hat CT bisweilen die Verherrlichung seines
Namens zum WEeC rc wunderbarer sic!| Errettung, W1€E bei den ind-
gebordenen sic!  ©  .s der durch er der Liebe die CT hervor-
ruft in zeıten der oth 1M rieg bei Überschwämmungen U.5S5 . W. ber

‚über das durchgestrichene Wort 1Sst mMi1t Bleistift ımmer geschrie-
ben]| hat S hier 1St mMit Bleistift eingefügt: zugleich] unserelr! eeie eil 1M
Auge, indem der das Leid Zr UÜbung un Prüfung sendet. und dereinst
dem, der beharlrit Dis ans Ende die TONE des Lebens giebt
Wenn (soOtt das schlimmste Leid sendet, WEe1n R plötzlich AaUS dem
en zum Tode führt, mMuUussen WIr edenken das der Tod wieder Zu

en führt, un das (rott ach seiner Weisheit gewils gerade die rechte
Stunde erwählt hat CT Z ewigen en rmuft (sottes Wege sind uns oft
Räthsel aber die Räthsel d des Lebens lösen sich ZUIN Theil schon hier,
sıcher Oort
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Sprüche COr 1512 Wır sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln
Wort:;: annn aber VO  m Angesicht zZu Angesicht. eEiz erkenne ich stück-
welse, ann aber werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin
PS. 31.:16 Meıine e1t stehet in deinen Händen
Weisheit alomos 4,14 Denn sSeine CeCiIe gefällt (sott Darum eilet WT mMiı1t ihm
A4aus dem bösen Leben

Denksprüche
Möchtest du tauschen, du könntes!it] dich täuschen.

Wenn du (sott wollesit| an für jede Wohlthat
hättes/it| du nicht Zze1lt erst ber Weh Zu klagen.

Gesang 671 Zu lesen. Anhang Nr

111 Stunde
Um seiner 1e willen ussen WIr (Jott danken
Sprüche Joh 4,16  ’ Und WIr haben erkannt un geglaubt die C die
(JOft zZzu u1ns nat: (yott 1St die 1C und WeTl 1ın Uder 1e bleibet, der hlei-
bet in (Jott und (JOtft in ihm
Ephs 345 |DISE der rechte Vater 1St ber Alles, W dS$ da Kinder heilst 1M Hım-
mel un: auf en
sSalm 105 u Lobe den Hertn, meilne eCCie un WAS 1ın MI1r 1St seinen
heiligen Namen : Lobe den HEeInNn, melne eele, un: vergils nicht, WAas ß dir
(J„utes gethan hat

Joh 5 ennn das 1St die 1e o da{fs WIr seINE Gebote halten;
un: seine Gebote sind nicht schwer.
Nächst (JoOtt verdanken WIr unNnser en den Eltern den Stellvertretern (JOt-
TE
uch S1Ee MmMuUSsSenN WIr seinerewillen ın Demuth anschauen:
ihrer Weisheit willen MuUsSsSsen WIr ihnen vertrauen, ihrer Liebe willen
ihnen danken un Sie wieder lieben
I)as 4te oft lernen.
Gesang 804 FAR| lernen Anhang Nr

Sprüche alomos 3017
Eın Auge, das den Vater verspotiet, un verachtet der Multter ZUuU gehorchen,
das mMuUussen die { Raben Bach aushacken, und die jungen Adler fressen.
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Denkspruch
Wer se1ine Eltern liebht un ehrt,
1St (JoOtt un Menschen iebh un werth

Wıe Ireien WIr 1Ns Leben? Leiblich ATITII) und hülflos, un doch 1M Ver-
gleich mit anderen Geschöpfen reich VO  _ (yott ausgerustet un der ege
liebender erzen anvertrault|
Geistig klein un schwach und doch Zzum Grofsen bestimmt. 9 Wir sind SUnNn-
dige Menschenkinder un: doch berufen Gotteskinder werden, wWwe1lse
gul un: glückselig zu werden.

Sprüche. ROöom 3,25 Denn eSs ist ıer eın Unterschied: sS1e sind allzumal
Sünder und ermangeln des Ruhms, den S1e (yott en ollten
Eph 4,.18 Welcher Verstand verfinstert 1St, un: sind entfremdet VON dem Le-
ben. das AUuUSs (sott 1St, durch die Unwissenheit, in ihnen ISt, durch die
indheit ihres Herzens
Y Rom /.24 25 Ich elender Mensch, Wr wird mich erlösen VO dem
21 dieses Todes? Ich an CO 1ir Jesum Christ, MISCIT Herrn

Joh 341 ehet, welch eine 1e hat uns der Vater erzeiget, da{fs WwWIr (‚ottes
Kinder sollen heifsen! Jarınn ‚unvollständig zitiert|

Tim Z Welcher will, da{fs allen Menschen geholfen werde, un S1e Z
Erkenntnifs der Wahrheit kommen.

Stunde>?
die Weihe für das en der die heilige Taufe9Die Taufe ist eın AaKTra-

mMent
der befehl Taufen 1st enthalten in dem pruc 2519 u

DIie ichtige n  Übersetzung des Spruches |Iautet
hin in alle Welt un machet ZU Jungern alle Völker, indem ihr S$1E

Taufet auf den amen des aters, des Sohnes un des eiligen Geistes., un:
lehret S1E halten alles, WAS ich euch befohlen habe
DIie Taufe 1st die Einweihung ZUmm christlichen C] der die feierliche
Aufnahme dın die CNTISÜICHE (Gemeinde. arıım 1Sst die Taufe auch:

E1ın Band der Christen untereinander.
Alle getaufte sind Glieder einem Leibe. der Gemeinde., da CHhristus das
aup iSt.

DIe Zählung der Unterrichtsstunden bricht hier aAb
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Denkspruch
Er das aup un WIr die Glieder,
S das Licht un WIr der Schein,
W der Meister, WIr die Brüder,
e 1St UNdSCI, WIr sind se1in.

OoOmer 125 u Iso sind WIr viele FKın Leib in CAMsto, aber unter einan-
der iSst Finer des Andern Glied Und en mancherlei IGaben, ach der
na  . die uns gegeben 1St
S1ie soll ferner seıin und immer mehr werden!. Sinngemäfs musste j1er tehen!

Fın Bund zwischen (JoOtt und den Menschenkindern.
(Jottes Verheizung (soll heilßsen: Verheifsung] 1St die Kindschaft un seine
Kinder bringen ih Leib un eele Opfer dar.
Omer Öö,17 Sind WIr enn Kinder, sind WIr auch rben, nämlich ottes
rben, un: Miterben Christe sic] WIr anders mMI1t leiden, auf da{fs WIr auch
MIt ZuUrLC Herrlichkeit erhoben werden.
AarCus 16.16 Wer Ca glaubet und getauft wird,Ider wird selig werden: WTl

aber nıcht glaubet, der wir(d| verdammet werden.
Fın Bad der MNMEuUEN Geburt

Sprüche Joh S Jesus sic] Wahrlich, wahrlich, e Clir ES
SC 1 enn da{fs Jemand geboren werde Aaus dem Wasser un GeEISt. annn

nicht in das Reich ottes kommen.
Eph 422 his 24 SO ege nNu VO euch AD ach dem vorigen andel, den
alten Menschen, der durch |uste in Irrthum sich verderben. Frneuert uch
aber 1M (Je1ist CC Gemüths Und ziehet den NeUECN Menschen a der ach
(JoOtt geschaffen 1st inYrechtschaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit.
Gal 527 IDenn WI1IE Viele FA getauft sind, Clie en Christum ANBCZOBECM.

Gesang 389 zu lernen. Anhang Nr
Gesang 569 VO  ©> his VOI'S 12 Anhang Nr.

|DITS Kindertaufe
Gegenüber den Baptisten halten WIr die Kindertaufe fest

Christus hat Cdie Kindern SIC| schon zZzu Mitgliedern seiner Gemeinde 1114-

chen wollen
Marcı 10.14 Ja aber Jesus sahe, ward unwillig, und sprach Zzu ihnen:
Laist Clie Kindlein zZzu mMit kommen, und wehret ihnen nicht: enn olcher ist
das Reich (Jottes.
2 on mMit den Kindern 111 (yott eınen Bund machen, und S1Ee sollen
schon früh einen Bund n1f hm machen und sich schon trühe Reinigen
durch Clas Bad der Geburt
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Jie Aposteln en Familie S1IC| getauft, also warscheinlich auch
Kinder.
Apostelgeschichte 16,33 Und S ahm S1Ee sich in derselben Stunde der
ac und wusch ihnen die Striemen aD: un iefs sich taufen, und alle
die Seinen alsobald

111 Jie Erziehung für das en
Matth 28,20 Und lehret S1Ee halten es WAas ich euch befohlen habe
1 Erziehung besteht in einem Doppelten:

In Zucht und in Belehrung.
Iie 1IC wird besonders geübt 1m christlichen HAause, die Belehrung he-
sonders in der Schule und Kirche.

Jas christliche Haus
Glücklich, WeT die Erziehung 1n einem christlichen Haus genielst;
IDie Zucht des Hauses 1St eine leibliche und geistliche.
IIie Zucht geschiet mit Ernst aber mıit 1e
Jie Eltern haben ein aufmerksames Auge auf die Kinder, manches liebevolle
un! anrechende lanregende?| Yaber auch warnende, und WEel (n se1in mufs
strafende Wort für s1ie' Vor allem sind S1e ihnen Muster ın Gottesfurch t| un
Tugend, Rechltllichkeit und 2aNrnei Unterdrückung des Bösen und An-
gewöhnung des (‚uten das ist der Zweck einer christlichen Erziehung iIm
Hause
Sprüche, Epnh 6, Und ihr vVater. reizet CUCTI Kinder niıcht zum Zorn; SONMN-

ern ziehet S1E auf iın der Zucht und Vermahnung Herrn
Sprüche Salomonis 220 Wıe einen Knaben gewÖhnt, |ässt 6 nicht
davon, e alt wircl.
{ Marcı 10.135 Und S1E brachten Kindlein Zzu ihm, dafs ”r S1IE anrührete.

Denkspruch
Jung gewohnt, ist alt gethan

JIie christliche Schule
ie Belehrung in der Schule besteht in der Aneignung VOIN Kenntnifsen und
Fertigkeiten 1r UÜbung des (‚elistes und um Gebrauch ım bürgerlichen  e«
en
Jurch den Unterricht zieht sich aber W1E eın golldJner en der Unterric
in der Religion, welche uns geschickt machen soll für eın EW1LES eben,
die Schule iSt die Kirche der Kleinen
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d 1 Tım 4, enn die leibliche UÜbung 1st wen1g Nüutze, aber die Gottselig-
keit 1ST zu en Dingen NUutZe: und nat die Verheifßsung dieses und des ZU-

künftigen Leben(i(s|
Ebr. 137 Gehorchet CEUTEN Lehrern, un folget ihnen; enn S1E wachen
über Seelen, als die da Rechenschaft dafür geben sollen: auf da{fs S1Ee
das M Iıt Freuden thun, und nicht mMıt Seufzen, enn das 1St auch nicht gut

Denkspruch
DITS uUunNs Lehren,
ussen WIr ren

Jie Kirche
a Wır ussen un  CN schon frühe zu der Kirche des Herrn halten, welche 1in
uUuns die Religion pflegen soll und uns schon frühe Zzu Himmelshür-
ger{n] machen 11
salm 26,8 Herr, ich habe jieh die Stätte deines Hauses, un den Urt, da
deine Ehre wohnet.
Jie christliche re gründet sich auf die Offenbarung (Jottes
Es gieblt| eine allgemeine Offenbarung durch die Natur, die Geschichte und
das (Jewlssen d ıst die Stimme (J‚ottes in UnNns; C 1St entweder: Fın (‚eset7z-
gebendes der eın Richtendes.
Röm Z 14 u 15 ennn die Heiden, die das Gesets SiC| nıcht aben, un
doch VO Natur thun des (‚Jesetzes Werk, dieselben, diewe:il sS1e das (‚esetz
nicht aben, sind sS1e ihnen selbst eın (Jesetz. Damit das S1E beweisen des
(Jesetzes Werk, sSCe1 beschrieben in ihren Herzen, sintemal ihr (Jewlssen SiE
bezeuget, AazZu auch die edanken, die S1IC unfter einander verklagen
der entschuldigen.
(JOtt hat aber den Menschen auch eine esonderer SiC| Offenbarung in der
eiligen Schrift gegeben
Ps 119, 105 eın Wort ist melnes Fulses Leuchte, un: eın 3C auf meiInem
Wege

Tım 9 19 Und we il du VO ind auf Clie heilige chrift weilst,
annn dich 1esSe1DeE unterweisen Z Seligkeit, Urc den Glauben d 11S-
(um Jesum. enn alle chrift VO  — (yott eingegeben 1St nutze ZuUrrgC re, Y zur
Strafe, Zurr Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit.
Wır sollen das Wort (J‚ottes lesen und hören auber auch bewahren und he-
folgen.
Luk %. Er aber sprach: Ja selig sind, die (‚ottes Wort hören und he-
wahren.
Jakobi { Seid aber Thäter des Wortis] un nıcht Hörer allein, Cdamit ihr
euch selhst betrüget
Gesang 205, VCIS 12 [Anhang Nr
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Jen h

Be1i deiner Bibel sSitze gEIN,
S1e 1St der Weisheit Kern und Stern
Jie schlage Auf. die schlage du
rst MnNıt des Sarges Deckel zu

eın Wort 1Sst meiIne Speise
Auf menner Pilger=Reise
eın Wort reicht MIr die Waffen
enn SiC] Durchgang MI1ır Zzu schaffen
Als Balsam wirds erfunden
In en Weh un unden
DDavon 11 ich ul Wiıssen
Auf mMeInem Sterbekissen.

GeNn hne Steuer nıiıcht FT See.,
Geh hne Stabh nicht in den Schnee,
Geh hne (Jott un (‚ottes Wort,
Niemals Aaus deinem Hause fort

dJie Lehren der heiligen chrift hat INd Zu verschiedenen v Zeıten kurz
SdIinmen zZzu falßsen gesucht; 1eSs sind Cdie Bekenntnilse der Kirche

Jas Apostolische Glaubensbekenntnifs
Jas Augsburgische Glaubensbekenntnifs dem a  re 1550

Kurz Widerholung dessen WAS WIr in der Schule un Kirche gelernt en
über (Jott Christum und den Weg des eilands

(JoOtft
(soOtt 1St der allervollkommenste (‚Jelst seine Vollkommenhe:i machen WIr
Uuns 1ImM einzelnen klar 1ir Useine Eigenschaften (siehe Abschnitt
Joh 2,24 (JoOtt 1Sst Geist: und Clie ih anbeten, die ussen ihn 1Im (Je1lst un
in der Wahrheit anbeten.
(sott ist VOTI allem Clie Liehe üte, Barmherzigkeit, Gnade, Geduld, der
Langmuth.)
Joh S Iso hat (yott die Welt geliebt, dafs C seinen eingeborenen Sohn
gab, auf da{s Alle, die hn glauben, nicht verloren werden, sondern das
ewige Leben en
Gesang 108 zu lesen. LAnhang Nr
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M Durch Christum Zu (soOtt
der VO der Erlösung
21€ Hauptstück ber Z lernen.
Gesang 258 zulernen. Anhang Nr. S]
Gesang 191 ZUu lesen. Anhang Nr.

Wır en hierbei auf eın Dreifaches Zzu Achten, auf die Person des Erlösers,
auf das Amt des Erlösers, und auf das, WAS rlösung VO  — uns KL
ordert wird.

IDie Person des Erlösers.
Joh 6,69 Und WIr en geglaubt, un erkannt, da{s du 1St Christus, der
Sohn des lebendigen ottes

2028 Gleichwie des Menschen Sohn 1St nıcht gekommen, da{fs e

sich dienen [AsSSe. sondern dafs (D diene, un gebe se1in Leben ZuUu einer Br

Ösung für Viele

1)as Amt des Erlösers.
Luk 716 Und kam S1E Ile eine Furcht Aa un priesen Gott, un: SPTIA-
chen: |DS 1Sst eın grofser Prophet Uunfer uns auferstanden, und (Jott hat se1in
'olk heimgesucht.
Ebr. 726 enn einen olchen Hohenpriester ollten WwWIr apen, der da ware

heilig, unschuldig unbefleckt VO den üundern abgesondert un Öher,
enn der Himme!l 1Sst
Joh 16.53/ 1)a sprach Pilatus zZzu ihm SO 1St du dennoch e1in Köni1g? Jesus
antwortete I 9Iu C  9 ich bın eın Ön1g. Ich bın 7 geboren, un in Cie
Welt gekommen, da{s ich Cie AaNnrnei ZCUBCN soll Wer Aus der Wahrheit
iSt, der höret meine Stimme.

Als Prophet hat Jesus die Menschen erleuchtet ber den Weg des e1ls un
durch se1in heiliges en uns eın Vorbild gelassen ZuU seiner Nachfolge.

Als Hoherpriester hat se1in en als Opfer dargebracht für die sündi-
SC Menscheit. (Matth
Als KÖön1 hat E eın Reich auf Erden gegründet, eine Gemeinde gestiftet,
welcher och immer seinen eiligen (Je1lst sendet.
att 1020 |)denn ihr seid 5 nicht, die da reden, sondern aters
(‚e1list 1st C  y der HIC euch redet
Joh S, 51 ID sprach 11173 ESUS den Juden, die ih glaubten:
SO ihr bleiben werdet me1ner Rede, seid ihr melne rechten Jünger.
Und werdert die ANTNEeI erkennen, und die Wahrheit wird euch frei
chen.
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Jie Erforderungen der Erlösungen SiC] Bulse, Glaube, Heiligung.
Marcı 115 Und Sprach! Die e1it 1Sst erfüllet, und das eic (‚ottes iSt her-
beigekommen. TAnt Bulfse, und glaube d das Evangelium.

COr 5 19 ü enn (soOtt Wr in CHfSto. un versöhnte die Welt mMit ihm
selber, un rechnete ihnen hre Süunden nicht Z und hat unfer uns auf-
gerichtet das Wort VO der Versöhnung. SO sind WIr AF Botschafter
Christi ennn (zoOtt vermahnet Ürc UnNs; bitten WwWIr un Christi

Lasset euch versöhnen mMıt (Jott
Ptr Z.ZU Sintemal auch Christus gelitten hat für UuNs, und uUunNs e1in Vorbild

gelassen, da{fs ihr SO nachfolgen seinen Fufstapfen.
Joh 14,6 Jesus spricht zZzu ihm Ich bin der Weg un die Wahrheit, und
das en: Niemand kommt zum Vater. ennn 1E mich.

Denkspruch
ebht ihr Sünder ihm die FIEIZEN,
agt ihr Kranken ihm die Schmerzen,
Sagt ihr TmMen ihm die Noth;
Er annn alle unden heilen,
Reichthum weils ( auszutheilen,
en Die ach dem OC

IIe Selbstentscheidung für das en
(Die Confirmation)

ie Confirmation 1St
Eın selbständiges Bekenntnifls das sic! Soll heilsen: des!| 117rc die Erzie-

hung un elehrung befestigten Glaubens un eın Gelübde der Confir-
manden (rJott und Jesu lreu Z se1in bis des Lebens Ende

1inNne Einsegnung der Confirmanden durch den Prediger un die (GrJe-
meinde. S1e ist seid vielen Jahren in der christlichen Gemeinde als heilige
Handlung MI1t vielen degen ausgeübt worden. Miıt ihr verbunden 1st hei den
eisten der Austritt Adus der Schule und dem Hause un ıIn das eigentliche
en hinein: S1e treibt Aaıum recht ZUrLC Entscheidung alle die, welche
w1issen und edenken, Was S1E thun
Gesang 359 6S Anhang Nr 10]
Offenb Joh 314 1e€  f ich komme bald alte. W dS du hast, da{fs Niemand
deine Krone nehmen sic]

Tim 314 15 Du aber bleibe in dem, da{fs sic!| du gelernet ast und
dir ist; sintemal du weilst, VO WE du gelernt ast
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{DDie Gelübde

IC Jesu, |afs ich EeW1g nicht
Jır bleibt meln Herz Ergeben,

Ju kennst 1es Herz. das redlich spricht
Nur FEinem ll IC en
DU, du allein, du sollst S se1in,
Ju sollst meın 1rost auf en
Meın IC 1M Himme!l werden.

Jie Schule des Lebens
der Jas en einer Schule

„Aus der chule in eine Sch
I)as en sic! Soll heifßsen: in| der Welt 1St reich Versuchungen (ZB
erieı Keizungen Aur un in uns und auifser UunNns, das UVebermaldfs VO

Vergnügungen, OSE Menschen schlechte Bücher S: W.) un auch reich
Anfechtungen (SOrSE, Leid, schwere Zeiten, schwere Arbeiten S.W.) Jurch
dieselben werden WIr 1in einer Schule täglich geübt, WwWIr werden oft SI-
ich SEDÜL, aber WEnnn WIr die Prüfung bestehen werden WIr reichlich be-

Sprüche Sirach Z 2 Fliehe VOT der Sünde, W1€Ee VOTL einer chlange; enn
du ihr zu ahe kommst, sticht S1e dich
Sprüche Salomonis 1.410 Meın Kind WEeNnNn dich die bösen en locken,

folge ihnen nicht
Tobias 4 Und eın en lang habe (rJoOtt VOT ugen un: 1mM eErzen,. und
hüte dich, da{fs du in keine Sünde willigest, och thust wider (Jottes
Jakobi 112  ’ Selig 1St der Mann, der die Anfechtung erduldet: enn nachdem
E bewähret SL, wird ( die Korne des Lebens empfangen, welche (Jott VCI-

heilsen hat denen die ih jieh haben
Als Lehrer un: Rathgeber in dieser Schule können WIr bezeichnen: |)as e-

wissen, das Wort (‚ottes in Bibel un Gesangbuch, 1M Hause un: in der KAr-
che‘ das GeDet, QguLe Freunde, guie Bücher, die OÖfftere Rückkehr ın Eltern Haus.

Denksprüche

“Kind, wirst du COM
SO dich (Jott‘

‚ Besser allein,
Denn in böser Gemeind“
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‚Nicht de]l nicht Geschlecht,
\ )Das Herz macht grofs un klein:
Man annn 1m Kittel HefTrt,

Eın chwein in Purpur sein  b

Gesang 583 a ‚Anhang Nr. 111
Gesang 565 D his Anhang Nr 12]

Jas bürgerliche Leben
Hier soll der Christ dasjenige anwenden un bewähren, die Erzie-
hung in SiC!| den rund gelegt hat
Jer rechte Bürger ZeieT:

Ireue Pflichterfüllung bei der Arbeit.
Gesang 740 CT Anhang Nr 13

9 749 797 ‚Anhang Nr 14]

Denksprüche

Mülsiggang 1Sst der Tugend Untergang
EKın jeder Tag hat SEINE Plag

7 77 ı9 27 77Herz Klage
> Haus 77 Last

Wer mMi1t ZWanZzıg Jahren nıichts we1ils
27 79 77

»77

rel 1St
17 Vier 27 hat

für den giebt’s in der Welt keinen Rath

Aufopferrung für anderen.
eftr. 4,10 Und dienet eimander, eın Jeglicher mıt der Gabe die er CIND-

fangen nat, als die Haushalter der mancherlei Gnade (Jottes.
Gehorsam egen die Ordnungen des Staates (König, Fahneneid, (Ii5-

rigkeiten, Civilstandsamt S.W.)
Ptr. 27 Taıt Ehre Jedermann, abt die er ieb Fürchtet (yJott Eh-

rel den On1g.
VII Das kirchliche en
Das Ste Hauptstück.
Der > Artikel
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I die christliche Kirche theilt sich in 7wel grofßse Parteıin. DDIie katholische un
die evangelische Kirche un: mehrere kleinere Partem, welche in einzelnen
Lehren und Gebräuche VO  > einander abweichen, jedoch alle die Heili-

und Beseligung der Menschen erstreben.
I Die evangelische Kirche (lutherische un reformierte) hält fest ZWE1
Grundsätze:

Der Mensch wird gerecht VOT (Jott durch den Glaube allein un: nıiıcht
Hc das Verdienst der er
Eph Z WE Denn Aus Gnaden seid ihr selig Seworden, ir den lau-
ben: un 2SSCIDE nıcht A euch, ottes abe 1St IC AUuUSs den Wer-
ken, auf da{fs sich nıcht Jemand rühme.

[DIie heilige chrift 1St allein Regel un Richtschnur 1NSECTS 2uDens und
Lebens (Unfehlbarkeit des Papstes:; alt und 1IC  e Katholiken)
Joh ö,951 S 1)a sprach eSus zu den en, die ih glaubten: SO ihr
bleiben werdet A me1ner Rede, seid ihr meIne rechten Jünger, Und WCC[I-

det die Wahrheit erkennen, und die Aahrhne1i wird euch frei machen.
att 258 ber ihr SO euch nıcht Rabbhi HE ETN lassen: enn FEiner 1St

Meıster, Christus; ihr aber seid Jle Brüder.
Von den Secten neNnnNnen WIr die Baptisten un die Herrnhuter. Letztere ZE1S-
e  —_ soll heilsen: zeichnen! sich Adus durch ihr eifer für die Heidenmision.
Wır en he1i den Secten jel sitlichen Ernst aber auch geistigen Och-
muth;: die Zersplitterung der Kirche 1ST zZzu verwerfen.
Augustin sagt sehr schön: In nothwendigen Dingen Einheit in zweifelhaften
Dingen Freiheit in en die Liebe

DITS christliche Kirche 1Sst eine VO  “ Christo eINZESELZIE un VO  _ eiligen
(rJe1lst geleitete Anstalt, 8888 die Menschen für das Reich (‚Jottes gew1n-
HCH, i J1 Bulise Glauben un: Heiligung ermahnen un S1e ZUuU he-
seligen, der al zwingt keinen in die Kirche hinein, aber (HNASCIT Christen-
pflicht 1STt C ihren eiligen Handlungen theil zunehmen (Jott ZULC Ehre
und ZULC tärkung, un uns ann durch Tugendhaften andel als Lebendi-
SC Glieder zZu beweisen.
att 2221 S1e sprachen Zzu ihm Des Kailsers. IDa sprech 61 A ihnen:

SO gebe dem alser, W AS des Kalsers iSt, un Gott, W dads ottes 1St
ROom 125 u Iso sind WIr viele eın Leib in Christ6, aber unter einander
1St Fkıiıner des Andern Glied
Und en mancherlei aben. ach der na  S, die uns gegeben iSt
Lebendige Mitglieder Cr Gemeinde mülsen er ihrer Kinder nıcht
i eim Staate anmelden sondern S1E auch 1ın der Kirche zZUur eiligen
Taufe bringen, die Christus ausdrücklich geboten hat S1e werden dieselben
nıcht blofs Aus der Schule IreTIen lassen sondern S1E auch des Segens der
VO der Kirche geordneten Confirmation theilhaftig werden lassen. S1ie WCCTI-
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den bei Schliefsung der Ehe nicht blofs VOT den Staat erklären (Civilehe)
sondern auch MI die kirchliche Irauung sich unier das verpflichtende
und verheifsende (Jottes Wort Zurel und egnung tellen un sich VOT
der christlichen Gemeinde als christliche Eheleute Zzu einander bekennen.
Auch werden lebendige Christen Stärkung ihres Glaubens das einsame
un gemeinsames Gebert nicht unterlassen, den gemeinsamen (Jottes-
dienst fHeilsi theil nehmen, und das heilige Abendmahl wird ihnen Feier
VO ogröfster Bedeutung sein
Ps Der Herr 1St ahe en die ih anrufen, en die ih miıt Ernst
anrufen

Jak 4 eft euch Zu Gott nahet CT sich Zu euch. Reiniget die Hän-
de. ihr Sünder, und machet erzen keusch, ihr Wankelmüthigen.

1820 Denn Z7wel der re1i versammelt sind in mMmeinem Namen,
da bin ich mıtten unter ihnen.
Ebr 1025 Und nicht verlassen HISGIE Versammlung, W1€E Etliche pilesgen:
sondern einander ermahnen, un das ie] mehr, iel ihr senet.
da{fs sich der Tag nahet

Denksprüche

A1S der Schule,
aber nicht der Kirche!

Bet’ un arbeit,
hilf (soOtt allezeit!

Der Sonntag macht die O

Jas heilige Abendmahl 1st
Eın ahl dankbarer Erinnerung den Versöhner als das aup der (1e-

meinde.
(‚OT. 1126 Denn oft ihr VO diesem Brod und VO diesem eic

trinket, SO ihr des Herrn Tod verkündigen, Dis da{fs Cr kommt
COr 10.16 Jer gesegNele CIc welchen WIr SCHNCNM, 1st der nıcht die (re-

meinschaft des Blutes Christi? Jas Brod, das WIr brechen, 1st das nıiıcht die
Gemeinschaft des Leibes Christi?

Eın ahl der Versöhnung un der e unifer den 1eGern der (Ge-
meinde.
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COr 1017 Denn Fın Brod 1Sst E sind WIr 1e1€e eın LeiDß. diewe:il WIr
alle eines Brodes theilhaftig sSind.
Dem Abendmahl geht die Beichte

(Dr I1 Der Mensch prüfe aber sich selbst, un also NN VO

diesem Brod un: trinke VO diesem CSiC Denn welcher unwürdig isset
und trinket, der 1ISSEeT un trinket sich selber das Gericht, damit, da{fs (S1: nicht
unterscheidet den Leib des errn
|DITS Beichte 1St ine Prüfung ach tücken Bulse, Glaube und Vorsatz
eines eiligen Lebens

ine Beichte 1St Zzu lernen
Gesang 403 CS 79 77 Anhang Nr 15|

7 9 450 A lesen LAnhang Nr 16]
37 39 7662 Anhang Nr. 171

Endlich werden lebendige Christen die er christlicher\ Heiden
evangelischen Glaubensgenossen 1in katholische Ländern und in der

Eigenen Kirche gefallenen und leiden|dien er Art nıcht VETISCSSCH
Ääufsere Misionen, Gustav  Adolf=Verein innere Misionen.)
Gal 6,10 Als WIr ennn 11U eıt en. lasset uns („utes thun
Jedermann, allermeist aber des Glaubens (JenNOssen.
Jakobi Z 15 Es wird aber eın unbarmherziges Gericht ber den gehen, der
nıcht Barmherzigkeit gethan hat  D und die Barmherzigkeit rühmet sich wider
das Gericht

RE Christliche Lebens=Resel
Jer Glaube macht den Christen. [DIie er beweilseln| den Christen.
aZ Iso auch der Glaube, WEn E nıcht er hat, 1st o 08 todt
ihm selber Uurc eifriges beachten der göttlichen (Jesetze in alten un:
MNECUCNMN lestament gewıinnen WIr olgende Regeln für eın rechtes christliches
en
DIie Pflichten (JoOtt en WIr 1M PETSiPlHR Abschnitt petrachtet, fol-
gCN die Pflichten uns Selbst un: Nächsten.
Der rechte Christ soll SsSe1inN

Immer ehrbar und züchtig.
d Selig sind, die reines Herzens Sind: enn SsS1e werden (Jott schau-

(Philipper 4,8)
Pertr1 3 Welcher chmuck soll nicht auswendig se1in MT Haar-

flechten, und old umhängen, der Kleider=Anlegen; Sondern der verbor-
SCHC Mensch des Herzens unverrückt, mMit sanften und tillem GeiSst, das 1St
köstlich VOL (Jott
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Denksprüche
Hüte dich VOTL den ersten chritt
Was un: 1st Zzu thun, das 1Sst auch chande reden.
Im (‚enusse mäfsi

Ar 5,24 elche aber Christo angehören, die kreuzigen ihr Fleisch
den Lusten un: Besierden.

Denkspruch

Spare in der Zeit. ast du 1n der oth

Im Berufe fleifsi
ROom Z 7 Hat Jemand ein Amt, A des Amts

egen Wohlthäter dankbar
77 77 Vorgesetzte ehrerbietig

Peftr1 2.18 Ihr KnECHtE, seid unterthan mMIt aller Furcht den erren, nıcht
allein den guütigen un gelinden, sondern auch den wunderlichen.

egen Untergebene freundlich
Col 4, 1 Ihr Herren. WAdS recht un: gleich ISt, das beweiset den Knechten,
un wisset, dafs ihr auch einen Herrn 1im Himmel habt

egen Jedermann dienstiertis.
egen Arme un eidende mildthätig.

Jes 507 TIC dem Hungrigen eın Brod, un die, 1MmM en sind, füh-
in das Haus: du einen nackend siehest, kleide ih un entziehe dich

nıcht VO deinen Fleisch
egen Feinde versöhnlich

atth 5,44 Ich aber SaALC euch: Liebet CUFEe Feinde. segnetL die euch fluchen,
thut ohl denen, die euch alsen, bittet für die, euch beleidigen und
verfolgen.

egen Freunde reu
Sirach 6.16 Fın IrEeHeTr Freund 1St e1in 1TOSF des Lebens: WeT (Jott fürchtet,
der kriegt olchen Freund
1 Im Hande!l Verkehr rechtschaffen.

Denksprüche
Ehrlich währt längsten.
ES 1Sst nichts fein CSPONNC,
ES kommt doch ndlich die Sonnen.
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12 Im en wahrhaftig.
pher 425 IDarum ese die ab, un: redet die Wahrheit, eın Jeglicher
miıt seinem Nächsten, sintemal WIr einander Glieder sind.

Denksprüche
Der (Anst spricht WwW1e 1: denk!| ]
enklit! W1€E C spricht

Eın Wort eın Mannn
ine Luge sieht zieht] andere ach sich.
Der Lügner und der ieh wohnen unter einem PAC

VO Fide

Jer Fid 1Sst eine feijerliche Betäuerung der NNl VOI der Obrigkeit unter

anrufen (Jottes als des Richters 1151 OTE
Ebr. 413 Und 1St keine Creatur VOTL ihm unsichtbar, 1ST aber ber Isoll he1-
isen Alles| blofs und entdeckt VOT seinen VO dem reden WITr.
Christus wehret dem Eide 1M gewöÖhnlichen en

534 Ich aber SaQC euch, dafis ihr allerdings nicht schwören SO
iuıre Rede aber SC 1 Ja Ja, NEeIN: NM WASsr SL, das 1St VO  D bel
Jakobi 5.12 Vor en Dingen aber. me1ne rüder, schwöret nicht, weder
el dem Himmel, och bei der Erde, och mı1t keinem andern Eide ES sSC1
aber CT Wort Ja das Ja ist; un Nein. das eın ISt; auf da{is ihr nicht in
Heuchelei tallet
Christus aber hrt den Eid VOT der Obrigkeit.
att 26,63 ber Jesus schwieg stille Und der Hohepriester Aant-

wortele, und sprach zu ihm Ich beschwöre dich bei dem lebendigen (zOL,
da{is du uns Sagest, ob du sSEe1IsSt Christus der Sohn (Jottes. Jesus sprach Zzu

ihm Y
Ebr 6.16 JIie Menschen schwören ohl he{i einem Grölfseren, dennsie
sind; un: der Fid macht @1in Ende alles Haders, 1 fest bleibt (Zeu-
geneid, Reinigungseid, Amtseid) unter ihnen. Darum esge jeden se1ine WOoTr-

auf die Wagschale, und ute sich VOTLT dem 2isSscCHhen FEFide
16.26 Was hülfe dem Menschen, Cr die Welt gewoOonne,

un: nehme doch chaden seiner Seele? der WAS annn der Mensch g _
ben, damit ß seine eele wieder |Ööse?
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Matth 12 .36 Ich SaLC euch äber. dafs die Menschen mMussen Rechenschafft
geben AT jüngsten Gericht vVO einem jeglichen unnutzen Wort das S1E g —_
redet en
(‚ute Sprüche, WEeISsE Lehren mu InNnan en nıiıcht blofs Hören

Der Austritt AUS dem zeitlichen en
I heser Ausgang 1St unNnser en lofs
rediger Salomo 127 I)enn der Staub mMu wieder zZu der Erde kommen,
WI1€E SCWECSCM ISt. un der Geist wieder an Gott der ih gegeben hat

Denksprüche
Heute 1st du Herr 1M Haus.,
Morgen rag INa  — dich hinaus.

Menschenzeit,
Sieh S1C!|] reicht nıicht we1it

Mancher denklit| hinaus auf Jahren
Morgen liegt auf die TE
Denn der OC hält raschen chritt
Und fragt nıcht Erst illst du mMmı1t

och Christus 1st UHSerT TIroifs |soll heilsen Trost| 1M Tode

„‚Sterben 1St unser lofs
Auferstehn ISI Hoffnung.“

Gesang 530 VO  - His lernen. Anhang Nr 18

Unsere en werden mıit christlichen Begräbnifs auf den Friedhöfen Pei-
DgESETZL.

Las CW1 en
Augustin Sagt „Wır en schon 1er eın seliges eben: C fehlt 11UTr die
Dauer.“ Eben gut können WIr beginnt das unselige en
schon 1er (Jott hat ursprünglic alle zum ewigen en bestimmt.
Weisheit Salomonis Z 2 Denn (rJott hat den Menschen geschafffen Zzum EW1-
SCn eben: un hat ih gemacht ZUuU Bilde, da{fs ß gleich se1in soll, WwW1e ß ist
ESs trıtt gleich ach dem Tode eine Entscheidung ber Seligkeit der Unse-
ligkeit ein
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Luk 2348 Und Jesus sprach ZUuU ihm ahrlıc ich SdsgCc Cir. heute wirst du
mMuıt MI1r 1mM Paradiese sein
Wıe en WIr ELW Seligkeit der Unseligkeit Zux denken?

Jie Seligen werden:
Be1 (rJott und Christo un Iauter Selige se1in.
rel VO üunden se1in
re1ıi VO Leid se1in
(Jottes Wege 1M hellen Licht sehen.

ffbr. 244 Und („Jott wird abwischen alle Thränen VO ihren€ und
der Tod wird nicht mehr se1in, och Leid, och Geschrei, och Schmerzen
wird mehr se1in; enn das Trstie 1Sst VETBANSEN.
(r 1512 Wır sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort:;

annn aber VO Angesicht Angesicht. JE erkenne ich stückweise,
annn aber werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin

Die Unseligen werden:
ern VON (JoOtt un Christo mit lIauter Unseligen zusammen seıin
'oll böser begierde aber hne jeglicher Befriedigung sSein.
Von dem bewulstsein ihrer grofsen Schuld stehts gepenn1gt werden.
Erkennen das (Jott sich nicht spotten lÄässt

(3al 6, rre euch nicht, (ott |lässt sich nicht SPOWECN. Denn W as der Mensch
saäet. das wird *7 PEn

Am FEnde der Welt kommt das grofse Weltgericht.
ROom Z his Welcher geben wird einem Jeglichen ach seinen Werken.
Nämlich Preis. Ehre un: unvergängliches esen, denen, die MI1t Geduld 1in

erken trachten ach dem ewıigen en ber denen, die da ZAN-
1SC sind, un der ”anrnei nıicht gehorchen, gehorchen aber dem UnZe-
rechten, Ungnade, un Or
Gesäange 37 VO  = his Anhang Nr 19] 014 Z lernen Anhang Nr 20]

Denkspruch

ilf C7OT. das jeder kommen mach soll heifßen: mag]
WOoO ausend a  Ie sind WwW1€E eın Tag
Vor dem (Irt UunNs, (sOtft bewahr
WO eın Tag 1St W1€E ausend Jahr.



65Konfirmationsunterricht 1876/1877 in der Kirchengemeinde Elmschenhagen

ÄNHANG

Idie 1im Dokumentationsteil durchnumerierten Lieder des Cramerschen (Je-
sangbuchs werden 141er in der Reihenfolge ihrer Zitierung wiedergegeben:
die in Klammern Zahl bezieht sich auf das Gesangbuch
Nr. 87)
Wıe grofs ist des Allmächt’gen (‚üte?
Ist der eın Mensch, den S1E nicht rührt?
Jer MIt verhärtetem Gemüthe
Den ank erstickt, der ihm gebührt!
Neın, seine 1e 9
SeYy eWw12 melne gröfste Pflicht.
IJer Herr hat meln och NiE VETSCSSCN.
Vergils men Herz auch seiner nıcht

Wer hat mich wunderbar bereitet?
Der Gott, der meıiner nıicht bedarf.
Wer hat mi1t angmut mich geleitet?
ET dessen Rath ich oft verwarf!
Wer stärkt den Frieden 1M (G(Gewlssen?
Wer gibt dem (‚e1iste Kraft?
Wer lässt mich jel Glück genielsen?
Sein Arm 1StS, welcher Es schafft.

chau, meın GGEISE. in jenes eben,
Zu welchem du erschaffen bist,
Wo du, mıit Herrlichkeit umgeben,
(sott eW1g sehn WIrst, W1eEe A 1Sst
[Du hat e1in Recht Zu diesen Freuden:
UTIC (‚ottes (J‚üte sind S1Ee eın
IS Darum mulste Christus leiden,
Damıit du konntest selig SCYN

Und diesen (yott soll ich nicht ehren?
Und seine („uüte nicht erhöhn?
Er sollte rufen: ich nıcht hören?
Jen Weg, den ß mMır ze1g9t, nicht gehn
Sein W/ill 1St mir 1Ns Herz SeSCHNEDEN:
Sein Wort bestärkt ih ewiglich:
(Ott soll ich ber es lieben,
Und meılnen Nächsten gleich als mich.
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Diels 1St meın Dank, die{fs 1St sSein Wille
Ich soll vollkommen SCY}, WwW1Ee G:

SO lang ich die{s erfülle,
te ich sSein Bildnis in MI1r her.
Lebht SEINE Liebh 1n me1Iner eele,
So treibt S1Ee mich zu jeder Pflicht:
Und ob ich schon AUS chwac  eıt fehle,
Herrscht doch in nr die Un nicht

Gott, l afs deine (JUut un 1e
Miır immerdar VOTL seyn!
S1e stärk in MI1r die Triebe,
Meın BaANZCS en dir ZUuU weihn!
S1e troste mich ZULX e1t der Schmerzen,
S1e leite mich Frr eıt des Glücks
Und S1Ee besieg in menem erzen
DIie Furcht des etzten Augenblicks.

Nr

Beflehl du deine Wege Und alles, WAas dich kränkt,
Der reuen Vaterpflege Des. der die Himmel en
Der olken, Fluth und inden Bestimmte Lauf un Bahn,
Der wird schon Wege finden, Die eın Fuls gehen annn

Ihm, ihm mufst du vertirauen Und froh auf deinen Irn
Und SeiNE Werke schauen: I)enn A BCIN
Warum willst du dich grämen? W/il] doch eın (Iit un Err
1C eın beschämen! Wer 1St gul W 1E€ er?

Er 1St voll Ireu und nade, Und mit we1liser Huld,
Dais dir eın Leiden schade: Nur leide mit Geduld!
Er wird dich schon beschützen, uch Leiden mMuUsSsen dir
Durch seine Weisheit nützen: Erwart ur VO ihr

Er irrt in seinene In seiner Wahl sich nicht
Sein Thun 1St lauter Segen; Sein Gang 1St Iauter Licht
Wer, WE11N CT seinen Kindern Fın Glück beschieden hat  9
Wer annn se1in Werk verhindern? Wer seiner Güthe aft
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Und brausten alle Stüurme Und Weftter her auf S1e
1E seinem Schirme, Vergingen dennoch nıe!
Im Himme!l un auf en Kann (OIit nichts widerstehn,
Was CT beschliefst, mMu werden: Was er gebeut, geschehn!

Vertrau ihm, melne eele:; Er 111 eın Unglück nicht
Jals eın Bestes Wa  e Das glaub un: zweifle nıcht
Er führt zZzu einer OMNNEeE, DIeE., WEenn eın (Jram entfleucht,
Jem Glanze seiner SOonNnNe ach trüben agen gleicht

Entreifls dich en Sorgen; SeYy fröhlich: immer SCY
DIE wWw1€e A herrscht. verborgen: Gehorch un SCY ihm treu!
IDu kannst Ja nicht die eiten,; 4C Erde, Luft un: Meer
Regieren; nicht vergelten Mit gleicherE W1€e

Ihn, ih 1 a{s thun un walten: FEr 1St Cn we1liser Fürst
Er wird sich verhalten, Dafis du ih preisen wirst;
Wenn CT, wI1ies ihm gebühret, Mit wunderbarem Rath
Sein grofses Werk vollführet, [)as dich bekümmert hat

Zuweilen INAagSs ohl scheinen Dir. als verstellt’ sich:
Als hört CT dich nicht weıinen; Als übersäh CT dich
Doch. wird in trüben tunden eın Herz L1UTLE heilig rein,
Und ihm gELIICU erfunden: Wıe wird 4 dich erfreun.

Wohl dir'! Er 1st dir treue! /Du hast, du tragst davon,
Dafs dich eın Kampf nicht TEUC, Den S1e2 A seinen Sohn
Er reicht dir selbst die Palmen Und du frohlockest GO.
Und dankst in hohen Psalmen LDem Retter AdUuSs der oth

11 So hilf 838 bis A11l5s nde! G1eD, GOÖOL, Gelassenheit!
Was du beginnst, vollende A 1NSITeETr Seligkeit!
SO werden WIT, erhoben Ins CAC des LiEHtS. C O,
ich CW1Z, EWlg en Dich, Retter AUS der oth

Nr

HETE meın Vater, Cn
dEY mMır 1Ns Herz geschrieben:
Den Altern sollst du bis Z Toad
Gehorchen un S1e ieben!



68 Gottfried Mehnert

dieser lieben theuren Pflicht
Vergesse meilne eeie nicht!

Von meIner Eersien Kindheit
Erzeigten S1E Mır (zutes:;:
ehr als ich c vergelten kann,
Erzeigten S1E MIr (‚utes
och immer sind S1Ee für ihr ind
SO ZAItliCN. och gul gesinnt.

Nun, we:il ich IeDe. 11 ich SI
uch wieder zAärtlich lieben:
(Jern ihnen Tolgen, und S1Ee n1ıe
Erzurnen un betrüben;
SO werd ich hre Freude SCYTN,
Und einst, (FOR, auch eW1g dein!

Nr
EwI1g, EW12 in ich eın Theuer dir. meın (Jtt erkaufet:
Bın auf iCH, ein se1n, ater, Sohn un (rJe1st getaufet.
essen soll meın Her7z sich freun, EWI19g, EWlg bın ich eın

y  S die VOölker. taufet die, elche gläubig werden Wollen;
Kündigts en d da{fs S1Ce EWI12 selig werden sollen.“
SUuS Ssprachs; un iSt MEIN: Ewi1g werd ich selig SCYNMN

( eın göttlicher Gewinn, Dals ich e der Taufe abe
es ind und Erbe DiINn Dafls ich ih Vater abe!
Einst VO  @ en Sünden rein. EWI12g, Vater, EWg dein!

Ich; eın Sünder VO  R atur. Ich Gefallner soll auf en
inNne Creatun Kann un sol] (ii hnlich werden.
Heilig, heilig ll ich SCVYT; SUuS un seıin (Je1lst 1st me1in.

Ich gelobt' und dennoch Ta ich oft den Bund der Taufe,
Kämpfte schon, und wurde doch /Schwach 1M Kampf un MaAaTlt 1M Laufe:;
Dennoch 111 och Mein, (Jtt ıll och meln Vater SCYH

I)as 1St (‚Ottes Bund mMuıt mır LDas hat SUuSs Mır verheifsen;
Und ich sollte Sünde, dir, Dir.  9 Welt mich nıcht entreifßsen?
Ja, ich wills;: ich 11 nicht dein, Ich ll meInes es SCYN
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SUm, enn ich bin getauft, Bın VO ihm hoch erhoben,
Bın ihm durch se1in Blut erkauft,) SsSum soll meın en oben:
Ihm il cn enn ich bin se1in, Meıine eeile weihn.

Was ich schwur, un ihr auch schwurt, Brüder! Als 1MmM Wasserbade
ine höhere Geburt eil uns gab un (‚Ottes nade,
Schwör ich wieder: se1in alleın. Ke1ines andern 11 ich seyn!

Ich CENISALEC, atan, Cr Dir.  9 Welt, und CF, Süunde!
Ich CENIsSag eCuch: weicht V MI1r (‚ottes fben: (Jottes Kinde!
ure Lust ist chmach un: PeEm: (Jottes ur ll ich mich freun.

achen 111 ich, Hehn Kraft, Jals ich auf seinem Wege
Heilig un gewissenhaft Und 1M Glauben wandeln MOgE;
Und wird MIr Kraft verleihn, reu bhis in den Tod zZu SCYMN

11 Hore mich, enn ich bın dein, Theuer dir, meın GÖ, erkaufet,
Bın auf dich, um eın Zu SCYT), ater. Sohn und Geist, getautfel..
EWI1g, eW1g la{fs mich dein, Ewi1g lafs mich selig seyn!

Nr (569, 1— 12)
Du ich bin en Christ, Wohl dir, WenNnn Werk und en
Von diesem Ruhme dir Eın sichres ZeWENIS geben,
Wenn alles, WAS du thust Durch (‚Ottes Ta un: Geist:
Des Herzens Besserung Und ihren Ernst beweist.

Ju ich bin e1n Christ. Der Christ der Jesum kennet,
Ihn seinen (Itt un Irn Nicht hlofs VL Menschen nenNnNetT,
Der thut mMıt Freuden auch, Was ihm sSein Err Sebeut,
Thust du nicht, ist Dein Ruhm HIU Eitelkeit.

Ju ich bin eın Christ, Auf C Hhristi Tod getaufet,
Ward ich theuer ihm Zum Eigenthum erkaufet.
aa warst's: doch prüfe dich Erfüllest du auch SCHIN
Und hne Heucheley Den Bund mit deinem HErrn?

12 chenke MIr doch ra ich ernstlich Z befleifsen,
Fın wahrer Chrisf zZzu SCVYT), Und das nicht hlofs zZzu heifsen!
Denn WCI den Namen hat, Und nicht die That zugleich,
Betrügt sich, un gelangt Nıe in eın Himmelreich
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NT (365, 12)
alt fest (Jottes WOTT; ESs 1Sst eın lück auf en
Und wird, wahr (Iit iSt, Delm UuC 1M Hımel werden.
Verachte christlich-grofs DDes Bibelfeindes DOLU;
Die ehre: die e schmäht, Bleibt doch &1n Wort Vo GO  —A

Nr
Allein (Iitt 1ın der Höh SCY Ehr Und ank für seine nade:
IDarum da{is MNUu  —_ un nimmermehr Uns rühren annn eın Schade!
Eın Wohlgefallen (Iit uns hat, Nun 1St gro(fs Fried ohn Unterlads,
All Fehd hat un eın Ende

Wır oben, DreiS n anbeten dich, Für deine Ehr WIr danken,
Dafis du, (Itt ater. ewiglich Regierst oh s anken
(Janz unermels’n 1St deine aCcC Ort (GeScCHIENtL, WAasSs eın W/ill hat bedacht
Wohl uns des feinen HErren!

Su Christ, Sohn eingebohrn Deines himmlischen aters:;
Versöhner der”r, die WAarTrn verlohrn, Du tiller UuRNSCIS Haders:;
Lamms heilger Err un: Gott, Nımm die 1tt VO  - unNnsTfeTr Noth:;:
Erbarm dich UG er

heilger (7EISE, du höchstes (Uut, Du allerheilsamster J1 röster,
uUurs Teufels G’walt tortan behüt, |DITS SUS Christus erlöset
Durch grofse Mart'r und bittern Tod: Abwend all UunNnseIN Jammr'r und Noth:
Dazu wır uns verlassen!

Nr.
eele, OomMm Z olgatha, Hın Z deines JESU KTeUZE.
Und bedenke, WASs dich da Für eın Tod ZUXC Bulse reize.
Hıer kannst du nicht uhllos DCYM; Hıer mu dich die Sünde

Schaue SsSum, dir Zzu gZuLlL, Hıer Anl reuze hülflos hangen.
W1€E sStromet 1er sein Blut'! alle raft 1St ihm VErTSaNSCN.

G Ott, Was duldet C für SUS duldet meılnen Tod!

Lamm (‚„Ottes hne SCHhuld: lle trafen meılner Schulden
illst du willig, blofs Aaus Huld, Um mich zu befrein erdulden
Selbst Kreuze willst du dieh: (7OM, jetzt opfern, (sott für mich!
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Solche Liebe annn ich dir Nimmer, meln Heil, vergelten;
Viel wenig 1st dafür Aller Reichthum aller elten
Was ich Aabe HEIT 1St eCin Ach W1E soll ich dankbar seyn?

Nun ich weils, WAasSs du egehrst; 1efs me1n Her7z soll ich Clir geben
ir gehört C  r du gewährst Ihm auch nschu eil un en
Dein, JESUÜ; SCYS iın Noth, Dein 1mM eben, seıin 1imM Tod!

La{fs mich NUur VOI dir bestehn:;: Lafis mich iın der Irübsal tunden
Jeiner 1e Gröflse sehn. Deine uld in deinen Wunden:
Und WEeNN ich Zu ihnen Hieh Ach, troste mich urc s1e!

WaSs du hassest, la{fs mich, HET Stets verabscheun un verachten:
La{fs mich immer eifriger Nur ach deinem Reiche trachten:
re mich MUrc Glück un Leid, Wı1e du willst, ZuUur Seligkeit!

Lafis mich auch die letzte oth Froh un standhaft überwinden!
Nirgends MUSSE mich der Tod:; Als in deinen unden Ainden
Wer sich dich ZUT Zuflucht Macht. Spricht geLrOsl: 1St vollbracht!

Nr.
Ich habe un den Trun gefunden, Der meınen er CeW1g hält
Und WO? In mel1nes JESU Wunden! Da lag VOTI der eıt der Welt,
Der rund, der unbeweglich steht, Wenn Erd un Himmel gleich vergeht

ESs iSst se1in ew1ges Erbarmen, [DDas en uUunNseTN chaden el
Wodurch CT, MI1ır mı1t offnen Imen, ich befireyn, eut,
We:il ihm sSein Her7z ür Mitleid bricht, Wır kommen der kommen nıcht

Wır sollen nicht verloren werden, (Jtt will, uns soll geholfen SCYNJN;
Denn ATrn 1tt Se1InN Sohn auf Erden, Und ahm den Himme!l siegreich ein,
Und rief durch seinen (Je1lst uns Z OomMm her zuu mıit; he]i mMIr 1st 1}

Abgrund, welcher alle Süunden Wr Christi 'Tod verschlungen hat!
Nan heilfset eil und Hoffnung gründen! Hıer eft eın Verdammen
We:il Jesu Blut beständig schreyt: Barmherzigkeit! Barmherzigkeit!

An diesen Ruf ill ich sedenken, W/ill ihm mMiıt Freudigkeity
Und WENNn mich Meine Sünden kränken, (‚etrost auf melnen Vater schaun.
DE ind ich Ja aller e1it Unendliche Barmherzigkeit.
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Wird alles andre mMır entrissen, Was Seel und Leib erquicken kann;
ulfs ch der Erde Freude mMissen; Nımmt mich eın Freund sich mener
Ich habe, Wads mich mehr erfreut: Bey ‚OL, bey (Iitt Barmherzigkeit.

Wenn ch in meınem Laufe gleite, Demüthigt seine Gnade mich,
Ermuntert mich Zzu NEeUCN Streite. Und unterstutzt mich väterlich.
Und wWwenn MIır sSeıin (Jesetz auch dräut Erwart ich doch Barmherzigkeit.

(yJoOtt giebt ZuU Tugend Lust un Stärke OC klebt die un mMır a
Ich habe keine solche erke, Miıt denen ich mich reiten annn
Ich rühme bhlofs mich hocherfreut Jer Hoffnung auf Barmherzigkeit.

ESs gehe mir ach seinem Willen! In ngs un Trübsal wird C mich
Mit seINES (‚Jelstes 4 rOst erfüllen. Er hilft gewils und väterlich:
Er 1Sst (das glaub c hocherfreut) Fın Helfer voll Barmherzigkeit.

Auf diesen Felsen i1| ich bauen, SO lang ich 1er se1in Pilgrim bin
Im Tode il ich ihm vertrauen; Jer führt VOI seinen ron mich hın
Meın eil vollendet ach der eıt Jes Ewigen Barmherzigkeit.

Nr 10 (389,
Was ich schwur, un hr auch schwurt, rüder'! als 1M Wasserbad
1ine höhere Geburt Heil UunNns gab un (‚CUttes na  ©
ChwÖTr IC wieder: se1in allein Keines andern 111 ich seyn!

Nr 11 ( 583 2)
Jes Lasters Bahn 1Sst anfangs ZWaTl Eın breiter Weg durch Auen;
Allein sein ortgan wird Gefahr: Sein nden und (jrauen.
Jer Tugend ad ist anfangs steil och ungeübten Blicken
OC weiter fort tührt Kr Zzum Heil, Und endlich 7A17 Entzücken.

Nr. 12 (S65,
Selig, 1 Glauben kämpfet; /Selig, WT 1mM Kampf besteht:

Wer des Fleisches Luste dämpfet, Und den e17 der Welt verschmäht:!
Unter Christi Kreuzesschmach age e dem Frieden nach,
Wer den Himme!l ll ererben, Muls erst seinen Sünden sterben.
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Unermüdet mMuüsSsst ihr nNngen, Nıe ZETSIrCUL, nıe lässig SCYI1,;
Wenn ihr wünschet, durchzudringen, Ewig euch VOTL (Itt Zzu freun.
Nur auf einen tapfern Streit Folgt des Sieges Herrlichkeit:
Nur den Kämpfer schmückt ZUNnN Ohne, Jafs C stritt, des Himmels Krone

Brünstig beten: eifrig wachen: er Verführung sich entziehn:;
Seine Pflicht ZULC Lust sich machen:; Die Versuchung weislich fliehn:;
Selbst beym DO und ohn der Welt Jas Nur thun, WAas ( ff gefällt
ieses wollen, die{fs vollbringen, Heilfset, ach dem Himme!l ringen.

Nr 15 (740, 1
Zr Arbeit, nıcht Mülsiggang, Sind WIr, ON auf en
rum MuUu @ auch meln Leben lang Kein Knecht der rägheit werden!
jeb MIır Verstand und Lust und Kraft, ESCIHNC und auch gewissenhaft
Meın Amıt 1er Z verwalten!

Nr (749, 2.25)
Nıe chenkt der an Nn1e schenken (J‚üter

Jem Menschen die Zufriedenheit.
Jıie wahre Ruhe der Gemüther
Ist Tugend und Genügsamkeit.

(‚enieSSe. WAasSs dir (ryott beschieden:
Entbehre SCIN, WASs du nicht ast
Ein jeder tan nat seinen Frieden:
Kın jeder Stand hat seiINnEe Last

Nr 15 (403,
Jesus Christus HIS Heiland
Jer VO UunNs den (‚U] l es Orn wandt,
Durch das bittre Leiden seıin
Half SE uns AUSs der Höllenpein

Nr
ch erhebe meln (Gemüthe Sehnsuchtsvoll, meln G Ott, Zzu dir:
ennn ch kenne deine CruteE, () WI1IE theuer 1st SiE mir!
(JOtt der ieDe, des Lebens, Keiner harrt auf dich vergebens,
Nur Verächter deiner Huld Sturzet ihrer Laster chuld
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re mich, HE: deine Wege; eige deinen Willen MIr
[Damıt ich nicht irren mOge, Führe du mich selbst Zzu dir'!
G ÖOtt, du kennest meln Vertrauen: Sicher ann ich auf dich bauen.
Deine Jreu, ater, 1St EWI1g, WwWI1Ee du selber 1St

Ach, gedenk mMeIne Sünden, Meine Jugendsünden nicht!
La{fs mich Armen Na finden, GOÖM, VOTL deinem Angesicht,
Jle Sünden, die uns F, illst du, aAter Ja verzeihen.

Ore ennn auch mich; Meıine C6 harrt auf dich!

‚ÖL, du willst des ünders eben: 1ir 1St seine C6 wehrt
Gnädig willst du ihm vergeben, Wenn Cr sich zZzu Clir bekehrt
Miıtten auf dem Sündenwege Machst du sein (Jewlssen ICS
Den  9 der sich voll Zuversicht Dır ergiebt, verwirfst du nicht

Du ergreifst mıiıt Vaterhänden eden, der sich dir ergiebt,
Alle., die u dir sich wenden, er hre Schuld betrübt
Freude schenket deine (‚üte Dem geängsteten Gemüthe,
Welches du der Süunden Last Liebevoll entledigt 4St

HE, ZUuU Was für Seligkeiten illst du in der bessern Welt
en deiner Frommen leiten, Der dir TU und Glauben
Ju verherrlichst alle Seelen. DIie Zzu ihrem Theil dich wählen:
einen Sanzen Gnadenbund Machst du deinen Kindern kund

[dıir ıll ich mich ennn ergeben; (OM. meln GO verlais mich nıcht!
Lafs mich immer heilig eben, HE, VOTIL deinem Angesicht!
Keine chnöde Lust der Sunden Musse mich mehr überwinden!
Ach, bewahr), (ich iıtte dich,) Meinen Geist, un stärke mich.

Nr 17
Wıe leuchtet uns der Morgenstern 'ol]l nad un: Aahrhe1 VO dem ITN:
Der Sohn, des ich mich tröste! In sSeInNeM Lichte seh ich CiEN.

Vater, weil eın Sohn auch mich Vom 11C un Tod erlöste.
CSrrTic Ist CE, Mächtig, selig; Und unzählig Sind die en.
elche WIr in JESU en

DU 1er meın Retter, dort meın ohn, /Sohn es und des Menschen Sohn,
Meın Ruhm un melIne Freude! Von SaNzZECM Herzen ieh ich dich,

gieb, meln Heil, da{is dich un mich Nıe Erd un Himme!l scheide'!
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Jesuü, JeSu: W1gS en illst du geben (‚Ottes Kindern,
en Ireuen UÜberwindern.

Durch dich ur annn ich selig SCYN eufs tief 1ın melne Seel hinein
Iie Flamme deiner LieDE: Dafs brünstig MeEeINEe Lieh auch SCY,
Jals i MICH. Dis Z11111 Tode [Feu,; ir zZzu gefallen, übe!
Fliehen W/ill iCH. (Gern verlassen, Was hassen Deine Lehren
Mır gebileten, ir ZUu ren

Jen Vater hab ich, Sohn, in dir. Wenn du mich liebst: W1€E ohl 1Sst mir!
Wıe fühl ich mich entzücket, Wenn, Heiland, meln höchstes CGruf,
eın Wort, eın Geist, eın Leib, ein Blut ich stärken: W1€E erquicket!
ilf IU JESU, ılf MI1ır hwachen! ilf mMır wachen, Kämpfen, ringen
ich zZzu dir hinauf Zu schwingen!

Und wIe, GO ater. preis ich dich? Wıe Noch, W1IE gnädig ast du mich
on VOTL der Welt geliebet! eın Sohn hat mich mit dir vereint:
Er 1Sst meln On1g, ist meın Freund: Nimmt hin, WAdSs mich betrübet
EWw1g Liebt er! Den erwähle Meine Seele Sich Zl Freunde:
Und ich urchte keine Feinde

Ihm: welcher ll un Tod bezwang, Ihm. ihm soll UNSECI Lobgesang
Miıt jedem Tag erschallen: Dem Lamme, das erwurget ISt,
Jem Freunde, der uns NIE vergilst, Z Ruhm un Wohlgefallen.
Töner. Tonetr, Jubellieder'! wieder, Dafs die FErde
'oll VO seinem Lobe werde!

Wıe freu ich mich, Su Christ, Jals du der Pr un Letzte Dist:
Jer Anfang und clas nde! Ich gebe, Heiland, melnen GEISL,
Wenn sich einst dem Staub entreilst, In deine reuen Hände!
ank dir.  9 Preis dir! HerfrfTt, WwIr muUssen; enn WIr wIissen, Wem WwWIr trauen:)
Einst eın Antlitz EW1Z schauen.

Nr (530. 1=5)
Ja, Christus 1St meln en
Und terben meln Gewinn,
Ihm ıll ich mich ergeben;
Miıt Frieden tahr ich hin
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Ich freue mich, x sterben:
I)enn ach vollbrachtem Lauf
Soll ich sein Reich annn erben:
Meın Heiland nımmMt mich auf.

IDannn hab ich überwunden;
Befreyt VO jeder Noth:;:
Versöhnt durch JEsu unden,
Versöhnt IC seinen Tod

Wenn mit die brechen,
Ich nicht empfinden kann,
\ hören. nıcht mehr sprechen:
annn 1mMm mich onädig an!

Wenn SINNE, WEn edanken,
Wıe eın verlöschend Licht:
Hierher un: dahin wanken:
Ach annn verlafs mich nicht!

Nr 19 (75% 1—8)
meın Schöpfer, Err der Zeit. ieh MIr, recht sS1e anzuwenden,

Weisheit: un Entschlossenheit, Keine Stunde verschwenden,
I IIie MI1r deiner („ute Rath Fuür me1n eil geliehen hat

Ach, manch‘’ 1St schon a  ın Ungenützt VO  ; mMIr, verschwunden!
Schnell, Ww1Ee Pfeil un: Blitze, fliehn e Monden, Tag un! Stunden
Klug 1St, WeTl die ScChnelle e1it Heiligen Geschäften weiht

Führe mich nıcht 1Ns Gericht ur den Missbrauch dieser abe!
Wiederbringen annn ich NiCht. Was ich schon verloren habe
Ach! auch nıcht eın Augenblick VO seiner Flucht zurück!

Aber, meın Gott, du schenkst Miır och e1it und Raum A Bulse
We:il du me1liner och gedenkst, Fall ich reu1ig dir Zu Fulse
Schone, schone, doch ich 13Mc Jesum Christum noch!

Ich Verschwender me1ner eıt Sehe, ater, un empfinde
meılnner Thorheit Strafbarkeit. Ach, vergieb auch diese Süunde!
Lais mich diese Stunde MNUu Eifrig deinen illen thun!
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Laß, ZUuUrF UÜbung me1iner Pflicht, Keinen Augenblick mich saumen ;:
Nıe VEITBSCSSCNM eın Gericht; Nıe in eitler Hoffnung träumen!
Nur ür melne Seligkeit (Hebst du ein Geschenk, Cie eıt

SAaen mu ich 1er mMit Fleifs Zu der Erndte jenes Lebens:
Saen 111 ich: enn ich weils, Diese Saat SCY nıcht vergebens.
Ewig freut sich seiner Saat. Wer 1er ohl gesaet hat

| hese Weisheit lehre mich, Dafs ich dir mich ganz ergeDe:;
Jais ich, we il ich bin, für dich Und für melnen Nächsten lebe:;
Denn. erb ich ach der e1it Jeines Himmels Seligkeit.

Nr
Wıie herrlich 1st die Welt,
Jie ( 3O den Frommen vorbehält!
Wer konnte sS1e erwerben?
Du, JESU, der du S1Ee erwarbst,
Als du für deine Menschen starbst,
Ach hıilf MIr, S1Ee ererben!
Einen Strahl E1 rer Sonne,
rer OnnNeEe ieb MI1ır Schwachen,
Miır meln Ende leicht zZzu machen!


